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Große Woll weberſtraße No. 654. 
RE: 22 ZUHER  raßR en 5 
Monkag, den 16. December 1816, 


No, 101. 


f Berlin, vom ro. December. 

Se. Koͤnigl. Majeſtat baben den Kanzlei; Director 
und expe kenden Sekretair bei dem Land und Stadtge⸗ 
richt in Magdeburg, Gulſchard, zum Hofrath zu es 
nennen geruhet. 

Bei der am sten und Zu d. M. fortgeſetzten Ziehung 
der sten Klaſſe zaſter Kövigl. Klaſſen Lotterie, fiel der 
dritte Hauptgewinn von acc Thlr. auf Nr. 26561. 
Der vierte Hauptgewinn von 100 Thlr. auf Nr. 4351. 
x Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 12048. 3 Gewinne 
von 2000 Tblr flelen auf Nr. 24594, 45333. und 58200. 

16 Gewinne von 1000 Thlr. filen auf 
12158. 14212, 24195, 24316, 36822. 21253. 37426, 46815. 
51016, 51611. 51094 61093. 61805. und 62199. 19 Ge⸗ 
winne don soo Thlr. fielen auf Nr. 38. 4033. 43%. 


4431. 2809. 2939, 29426, 3014. 37644. 38737. 45556. 
48617. 50165. 50387. 577. 141. 58657. 61419. und 


64394. 40 Gewinne von 200 Thlr. fielen auf Nr. 2243. 
2962. 497176128. 7528. 7529. 8038. 8459. 10518. 14157, 
16295. 17421. 17911. 20914 
28141. 29583. 29699, 32778. 23941. 36776. 
38366. 45467. 40669. 42574. 42999. 47603. 
\ 55454. 60583. 60596, 8074. 


37027. 
6338: 


‚47741. S21C0. 55087. 4 
80906. und 61854. 142 Gewinne von 100 Thir. fielen 
auf Nr 1428. 2874. 3584. 35965 3713. 3853. 3926. 


4580. 4929. 5051. 5191. 56283 6697. 430. 7011. 7151. 


2662. 7690. 8462. 8511. 6516. 8532. 880. 9539: 9762. 


9849 9898. 10189. 10347. 10654, 11959, 11952, 11967, 
22104. 12548. 24144, 138, 170% 14093. 15879. 
16506, 16559. 16826. 16888 174C0. 18278. 
18845. 19704. 20083. 20966. 21245. 
23025. 22869 24677. 24900. 25127. 
26485. 26556. 26239. 28919. 30724. 
31233. 32826. 33258. 3981. 34057. 
34739 35198. 35605. 3690. 26189. 
37138. 37138. -37801. 37917. 39002, 
orn. 40377. 4633. 40657, 41683. 


82221. 
26269. 
‚30843. 

34663. 
26907. 
39558: 


25723, 


34377. 
36463. 
39179. 
43092, 


onigliche Preußiſche 


48676. 48756, 49679. 


64065. 64566, 64614, und 64842. 
Die Ziehung wird fortgeſetzt. 


r. 6162, 7082. 98 
Seine Mafjeſtat 


en 
24178. 27491, 27842. von 204 

85 1 25 5527 4 RN, 
21909. 38496. 42651. 43146. 59:67 
8 Gewinne von Foo Thlr. fielen auf 


21913. 


30413. 


KEN 
4% 


Stettiniſche Zeitung. 


43162, 41786. 43396, 
44893. 44997. 45037, 


4706, 44186. 44648. 
4/048. 4467. 46403. 
49898. 4998. 50239. 
54092. 54735. 14901. 
5745. 57646. 58384, 
60609, 60976, 61696, 


44877. 
47193. 
50307, 
55504. 
19125. 
64860. 


5 201, 144. 
57782. 36626, 
59601, 60580. 


50399. 
55644. 
59370. 


Berlin den ten * — ui . 155 e 
gl, Preuß. General- Lotterie ⸗Direetion. 
Ger & ele 3 nie 8288155 
"Berlin, vom 12. December. 
ere nge 10 eee Beben Ba e 992 
un Mallaga zum Vice-Konſul daſeld, 
zu ernennen gerne, e ai 75 ze 
4 t 7 2 5 7 10 Far 1 
Bel der am pten und 1öten d. M. fortg⸗ſetzten Zle⸗ 
„bung der stem Klaſſe after Königl. Kloſſen⸗kottetie, fiel 
ew ing von 5000 Thlr., ah Nr., 5 50. 1 Gewinn 
00 This, auf Nr. 5346. i Gewinne von 1000 
824; 81284. 15414. 15776, 21482, 
86479, und 59414. 
„2613. 6211. 


1737 


175% 1483, 1892. 16968. 1717 
E 13963. 8873 209 fz. 
„ 26 . , i 4 2. 
N 25 tos. 31. 5 
90. 398 J. 777 „40365, 40392, 

40591. 40967 421957, 40. 6. 49053, 47:01, 
78699. S0058,. 50099, 51548. Feels, 53459. 566156. 
57832. 6673. 56950. 56967. 59960, 60408, C544. 63982. 
64087, und Sara. 204 Gecirne von co Thlr. fielen 


gen nenn 
3 


87054. 
« 33703. 


Berichtigung.) vorigen Stuͤck d * 
NL den — Gewinnen nicht 18864. ſon⸗ 


3 P} — . en 
auf Nr. 2 7. 677. 817. 908, 1332. 1689, 1695. 4647. 


3100. 310. 2744. 3347. 4485. 4130, f013. 5030. 3134. 


3661. 8992. 6104, 62001 6942, 7059. 7237. 874. 8964. 
9002, 9425. 9261, 10878, 10982. 11477. 11682. 11975, 
12252. 12369. 12905. ‚14008. 1404. 14108, 
14388. 15045. 19896. 25506. 16449. 16488. 
16541. 17015, 17570. 1787, 17905, 
16051. 28127. 18574. 
19794. 20382. 
21465. 21683. 81836, 218 
22643. 23077. 255 22601 5 
46143, 46 


20929. 21343. 
22223. 92273, 
510. 24592. 24780, 43786. 
26537. 
28670. 
32176, 
34920. 
37671. 


29119. . 
5 35775. . 
29. 36,87. 
39368. 38678. 
40925. 40955. 
41K 42632. 
47241. 45474. 
45719. 48157. 
48780. 49949. 
1454. 51592. 
e Sisha, 
2 
. i 


3610. 
38021. 
40267. 
41528. 


53065. 53774. 
Fans., . 
58904. 59755. 


61126. 
61837. 61969. 62256. 


62910. 


5% 


iefer Zeitung 
ern 28863. heißen. 
Frankfort, vem 7. 


Novbr. 


Eifer Dotträs der . K., Oeſert. vorfigenden Gefandt- 


t. beim Deutſchen Bundestage. (Fettſetzung 
= 5 vorigen. Stück dieſer Zeitung adgebroche⸗ 
nen Artikels.) N er * 
Ich halte es daher heute, als Felge e f 


u 
tem und dem 


gen. = = 128 
Gegenſeitiges 9 1 705 und Freimüthlekeit und uͤbri⸗ 
t 


tſeele ware Verſomm⸗ 


ens wahrhaft Deurſchet 
R - lat unſetet Bemügun⸗ 


n eden ſo wenig zweifel auch des gerechten 
Bens der Nation Es, 8 92 755 3 

Als. Haus anhalt und gemi üben n 
unſerer Berathungen, glaube ich For allem drei 


e vorausſchicken zu rufen, namlich: 1 
* Der uche Hardi weder ein Bundegſtaat 
noch ein bloßes Schuß: und Ta „Bündni 
freier Staaten; er iſt ein Staaten Bund. Er⸗ 
N Di im Fin: Sinne des Worts, zu begründen; 


aher auch daraus Golgerungen. abzuleſten, wider⸗ 


18999. 19218. 19653. g 


799%. 


63216. 64003. 64329. 640. (46 3a. 64649. und 
Die ziehen sur IN 


kund. 2) Diejenigen 


reitet eben fo dem unaufbaltbar nach hoͤhern Rick tun⸗ 
gen rollenden Laute der Zeit, widerſtre tet eden id 
dem gegenwärtigen Stan punkte der Deutſchen ma: 
tionellen Perhältaiſſe, als man ſich bingesen aber 
auch auf ein bloßes Schutz und Trugbändnif 
eden deswegen nicht beichränten konnte, weil das 
ational Bedürfnis — der eins richtige Leitſtern 
für Staaten⸗Vethälkaſſſe — ein menreres etheiichte. 
Ss alſo entſtand ein Staatengund der Deuts 
ſchen durch jene Urkunde, wobei eines Toeils 
die Gleichheit der im Deutſchen Vereine verbrüͤder⸗ 
ten Deutſchen Fürßen und freien Städte, anderer 
Seits aver auch die fichrbare Richtung ei 6, 


fammtliche ſenderaine Staaten wohlthaͤtig umfals 


enden Natlenat Bundes, als die wal aleich festen 
on des Bundes 
ez ichnez. si - 
Die Deutſchen erſcheinen als Staatenbund wie 
der in die Relhe det Mächte, 

U. Außer dem, was uns im Anhalte des fo angeneber 
nen Cbaracters des Deutſchen Bundes nach Ans 
leitung der Urkunde ſeldſt zu entwickeln obliegen 
wird, bat die Verſammlung der K Geſand⸗ 

zen im Jabre 1815 aber auch für mehrere ei zelne 
Klaſſen oder Perſonen im Deutſchen Vaterlande die 

Spuren und Folgen der Zerſtöbrung vergange er 
Zeit fo dringend erkannt, daß man auch in Diefer 
Hinſicht die Serge der Bundes Verſammtung aus 

„drücklich in Anſetuch nahm. 

Ul. Die Zeit iſt eben fe die E 
Regierungen, als auch im Laufe derſelben ſich Be⸗ 
dürfniffe in den verſchtedenartigſten Formen erzeugen. 
Der Deutſche Bundestag kaun alſo auch das nicht 

von feinen Berathungen ausſchliehen, was uach Ers 

ach deſſelben im Strome der Zeit ſich zu ſeiner 
Bexückſichtigunz eignen wird, wie es der Augendlick, 
wie es die Pflicht erheiſcht, in heiliger Beachtung 
der Grundfeſten des Bundes. 8 

Nach dieien drei Directid⸗Anſichten laßt ſich unſer 

ganze Beruf umfaſſen. e: | 


2 Son 8 u 1 * 

Aus dem oben angegebenen, der Bundesacte entſpre⸗ 
chenden Character des Deutſchen Bundes, ergeben ſich 
zu unferer Berathung folgende Verdandlungen: 


„Herſtellung einer deſig 


aͤußern Oiganem des Bundestags bezieht. 
e e Jorht 
Organism des Tun 


auf den eben e 


uf; ‘ 0 we * 
105 4 das innere Gebäude des Bun 


es felöfi brtreffende, organische, Su dürftimmungen 
ausmachen. Der Axt. X. der Bundesacze deyeichnet 
dieſe, als erſte Geſchaſte c Bundes derſammlung; 


de 
wodurch alsdann auch der Art. Xl. feine‘ nothwendi⸗ 


krbrerin der Völler und 


gen naheren Bestimmungen erhalten wird. Hier 
Ars en die vollkommene organische Geſetzgebung 


des Deutſchen Bund es in Hinſicht ſeiner auswärtigen, 
miliigtichen und innern Verhältniſſfe. Dieſer Zweig 
militai tichen und 10; Mete i 5 vergiften wollen, fo ließ er Dielen Le 5 i 


unferer Geſchaͤfte wird einen vorzüglich wichtigen Ger 
genſtand unierer Verhandlungen ausmachen, und er⸗ 
fordert drinſend eben ſo angemeſſene Vorbereitung 
als reife und anhaltende Berathung“ Dieſe Art. X. 
und XI. find es, wodurch der Deutſche Bund ſeine 
Hauptgrundlage ervalten ſoll; ſie ſind es, welche vor⸗ 
züglich eben ſo das Wohl der Geſammtheit, als zu⸗ 


gleich auch ſelbſt unmittelbar jenes der einzelnen Deut⸗ 
Mit Vertrauen ‚beichäftigen dieſe 


ſchen bezwecken. tra d 
ausgeb benen Gegenſtände die öffentliche Au en 
keit in Deutſchland. Unſer Bestreben wird es ſeyn, 
. 3 öffentlichen. Meinung zu hul⸗ 
gen, ihr zu entſprechen. N 
2 (die Fortſetzung folgt.) 
Paris, vom 26. November. 

Bekanntlich hot der Konig die Citadelle von Bor⸗ 
deaux, „das Schloß Trempette) genannt“ der Stadt 
geſchenkt. Die feierliche Uedergabe deſſelden von dem 
bisherigen Militair, Kommandanten an die buͤrgerliche 
Obrigkeit, der am ırten dieſes ſtatt gefunden und gleich 
am ısgen il mit Einreifung und Abtragung der Feſtungs⸗ 
werte der Anfang gemacht worden. Died wied einer 
Menge von Tageloͤhnern, Nader ein Jahr bindurch, 
Verdienſt geben, und zu Ver oͤnerung der Stadt und 
iu beſſerer Benutzung des Halens Raum und Gelegen, 


it geben. £ an 
Bi Paris, vom 29. Novbr. 

Geſtern ward das neue Geſetz über die Wahlen der 
Depytirten⸗Kammer in 25 Artikeln vorgelegt. Hierauf 
wurden mehrere Bittſchriften verleſen, unter andern eine 
von Momſell Robert. Sie erklärte, baß ihr Vater und 
idr Fruder ſeir dem zoſten Octoder arkellrt und nach de 
Gekaͤnguiß der Force gebracht wären, ohne daß jemand. 
fie ſprechen könne. Sie beſchwerte ſich überdies, daß 


das Journal Le fdeſe Ami du Roi, welches ihr Eigen⸗ 


ihum fen, auf Befehl des Polizeiminiſters wäre verbes 
ten warben, und verlangte Gerechtigkeit für dieſe will“ 
kuͤhelichen Handlungen. Hierüber entſtand eine ſehr Kür, 
miſche Debatte. Mamſell Robert, deren Bitiſchrift ver⸗ 
leſen wurde, denunellrte den Poltzeiminiſter. Man vers 
langte, daß dieſer feine Peribeldigung eingeben ſolle. 
Hk., Latné, Miniſter des dune erklärte ſich dag : gen, 
indem er jagte, dies ey gegen die Kouſtitutton; man 
mußte Ach. blelmebr bit.cte mit einer. an den 
Konig wenden. Man trug darauf an, d die Olseußion 
eendigt werden möchte. Herr Taſtelb zie eilte auf die 
ien e ek e e 

e e if. tig; des Mopaliſten 
darf hier nicht 0 ertönen“ Mehrere Spam 
Hefen: „wir | Reva 
In, wie Sic.“ Man wifte die: Diseuß pn fchlieken; 
u der 1 gahm in . Abe er mic Din 
ben de Man treten mopnpegchte ms 
men. Allein 00 Bi „Feet Meint Man kam det 
debe Ne ider . rd a5 
den Vorſchlag ven de Setre del der herrschenden Spal⸗ 
tung auf den folgenden Tag vertagt. 


e wird eink, um die Stadt weten eiwes gef 
ae tralen and fie zu zuͤgeln, auf ihre Koßen 
* W „ * * v i 


wird. Hierdurch Na 
5 go feinen Sohn zum Kon ige desheuigen K heils der In⸗ 


alle find. Nopgſiten; wir find fo gut Mena, 


Nach unfern Blättern hat Ebritkopde auf St. Demin⸗ 


ſel erkläten laſſen, den Petpion deſetzt hält, 


b Da idm 
eluſt gertaumt hatte, daß ihn einer — 


iner Feibär, te häute 


en .&e betnach durch 
4 Neger umb ingen und dealeitete deſſen Leichnam wei⸗ 
nend zum Grabe. Der dekaugte Bilaud de Vatennet 
iſt von Pethion nicht aufgenommen werden. g 
London, vom 29. Novbr, ur 
Das gelbe Fieder hat uch von Guadeloupe nach Anti⸗ 
gua verbreitet. j . 
Durch die neueſten aus Amerika angekommenen Pris 
vatbrlefe erfahrt man, daß der Vorfall in Rückſicht der 
Beſitznahme der Amerikaniſchen Brigg Firebrand durch 
eine Spaniſche Escadre aufs außerſte verſtellt worden 
it. Der Firebrand diente zur Convoy eines zu Newe 
Oxleans mit Munition für die Inſurgenten von Mexico 
beladenen Schiffs, an deſſen Bord Geh. der fameuſe Ge⸗ 


neral Jackſon, vormals ein Amerikanischer Rechisgelehr⸗ 


ter, befand. 2 2 

Lord Cochrane hatte ſich äber die Art feiner Einguar⸗ 
tierung in King 6⸗Bench beſchwert. Jetzt lebt er daſelbſt, 
nachdem er die beſten Zimmer erhalten, unter den übri⸗ 
gen 1000 Bewohnern dieſes Feilen Schloſſes, aufs ge⸗ 
muͤthlichſte, unterhalt ſich, pfeift, ſingt und deklamirt 


nach Herzensluſtt. 2. 
Nach unſern Blättern hat der Herzog de la Enätre, 
rief an den Herrn von 


am arften November folgenden 
Talleyrand geſchrieben“n“n“n“;n! f 
„Mein Herr! Nach der öffentlichen Untertedung, die 
Sie mit dem Prafidenten der Kammer der Deputi ten 
(Hern Pasquiet) bei dem Ambaſſadeur einer fremden 
Macht (dem Engl. Bothſchafter) gehabt haben, benach⸗ 
richtige ich Sie, daß mir der König befohlen bat, * 
Wie e jen 1 daß Sie nicht wehr noͤtdis haben, bei 
Herr von Talleprand hatte fi) in Diefet r 
FEN ht de Cases 


ſeht gegen Herrn Pasguler, den 1 

und andere Franföſ. Miniſter er 

Herr von Talleprand hat darauf einen Brief an den 
Könſa gefchrieben, worta er ſagt, daß man auf Polizei⸗ 
Gerüchte nicht hören. müſſe, 1.10 er einen, Brief an 
den Henog von Escars geſandt, 2 10 einem Diner 
geiaden batte, worin er deſſen Peſuch ablehnt, mit der 
Erklärung, daß ein Diener des Koͤuigs nicht in dem 
Hauſe eines, Mannes ſpeiſen koͤnne, der in Koͤnigle Uun⸗ 
gnader gefallen ſey, Her von Talleyrand hatte darauf 
letzten 5 ail Perſonen zum Diner bei ſich, 
wieunter duch die Frau von Stael war. Der Vorfall 
mlt dem gedachten Fürſten hat indeß bei Hoe vielen 
Enbrug, und meberser"Drkfonen bepuiſümer gemacht. 


A012 


e, und worauf jetzt die 
ſchön en, G6 12 * 5 
dc e e Klang. be 
aim ben et Eut 
ub Lanbeschnmehnes am Gondenfihe dale Mopake 


In mehrern Miniſterlalblättern liest han folgenden zu verkaufen u. berleihen. Inſtrumente aller Ar 
Artikel aus St. Helena vom 22. Sept.: „Vor einigen, die nicht ka . find, N ich ae 1 15 
Tagen bat fich hier etwas ſehr Sonderbares RE unter den. il 1100 en Bedingungen, und gebt, 4 
Bonaparte befahl in einem Anfall von 7 all Mufitafien einen angemefjenen Rabatt vom A 
Silberwerk zu KERNE ‚die darauf ge 18 Wler. wenn eine ſtarke Parthie, auf einmal genommen wird. 


aus zulöſchen, und da nie 7975 altes u verkau⸗ 

fer 855 wandte fich 9 15 a ne 1 5 110 Stel den usten December 1816. Stdenbänse 
en verneue um und meinte ert n 

möchte 3 bis 4000 P St. b belragen. Bu Gouverneur Da ih am aöften Februar 1816 von dem Collegium 


erlaubte ibm ſich zu KR zu begeben, und das Silber an; medionun et Saritatis gepruft und approbirt bin, fo mache 
ſehn; bemerkte ihm aber, dos EN pi fe auf keinen Fall ich einem hochzuverehrendel 14 5 und auswärtigen 
an B., ſondern nur an id, den Gouverneur, oder an Peblieum ergebenft bekannt, d daß ich mich hier in Stettin 
den Kriegszahlmeiſter enkrichtkt weiden. Belm Anbirek behnhaft machen werde, ich bitte daher einen jeden 
des Silderwerks 1955 19 Kabſntenn, daß 1 gegen bulk zender Zehnpatienten, mich mit feinem Zu⸗ 


19/00 Pf St. 1 0 e mme erklärte er für trauen zu beehren, Aud werde gewiß dahin ſtreben, des 
10 beitächelichh An au St 9 ale Zutkauens würdig In machen, womit man mich beehrt. 


herbeiſchaffen . 1 Sa aulbt man 2 ber Mis ſehr guten Sake kann ich . Be 
Handel us m 105 Jie Bonn ten. 2 Lebkecht ſun 

parte will g6, A. engliſcher, Sn‘ %% Koͤnigl. zer rb Zahnarit 
verneur, mi den geſpe 19 tobt, Id wohl . ebueg, 

auch gen der ie 12 1100 unabhängig, machen, wohnhaft beym Uhemacher Herrn Selig, 
und kein Geld mehr von ihnen begehren, fordern von Grapengießerſtraße No. 420. 


feinem Eignen leben. Die Perſonen ſeir es Gelolgs 
erdalten regelmäßig das „(men von der eng alſchen . „lch habe die Anzeige über die bewufste Argelegen - 
sung Aub geſettte Erdal.“ Lan een heit erhalten.“ Der Insel- Bewohner. 


Saas! 


u Verbindungs⸗ A Anzeigen. 

au: Monte ge 120 azſie Sehe e 1 Unſere am Ayſten Oetober vollzogene eheliche Naeh 
Prüfung der laber in unſern una U. haben, dung baben wir die Ehre unferh geehrten Verwaudten 
ai wir Freunde und B ee ulz und Rd: und Bekannten, unter Verbittung der Glückrauſche, 
weſens d ‚ergebenit einladen. gan; ergebenſt anzeigen. Mehle bern Kenia den 

ate Deputation ber Armen, Bst. Asten Weg 4475 
DR — ä er en „Mei ener, 

EEE ET 0 Giesen e hehe hf 
4 Main bis jeht geführtes Wänvehfager babe ich Aplanen Negihent 

x 0 80 Ber wel. Lich a 75 ae hir: „Unfere am 12. „dieſes Monats re eheliche Per, 


kauft, welcher zu gleich meine. ae chulden ‚übers 5 bindung zeigen wir unſern Freunden und Bekannten ganz 
* . Stettin den 22. Matember 1616. 4 ein ebeuſt an, und empfehlen ung ba bei unſerer Ab⸗ 
ettin 


; 5; 81 AN 6 ds! d. W. S aten. D ir, 
7 00 120 5 N er We en 92 eg m 3. 870 bet, Charlotte Seen ö 
& Dat ver een hal une Ad gekaufte . eee 
T. Waarentzaget werde 4h unte untenstehender Sie Entbindungs⸗Anzeige. 


ma fortſeten — mich beſtreben, durch reelle und Meine Frau warb geſtern von einem gefunden Mädchen 
Se prompte Bedienung das Zutrauen des hiafi — jet ea ice 1zten Ortember 1816. 
e rg a den iR u l 1515 8: Au 

1 181 — 


8 1 85 No 2 9 7 7 


Das ji mößreren Sabre 5 575 chon in der Hollen 


en en me nd zuletzt don d 
Stier. ©, e erde 148. Be “ 


u de- Musique? 


be ernom ae g. Metnent Hei 51 2 er sr UNE er 
AR 15 1 No. 6 ver gut ieh N 5. Bin Be 1 i 90 a dert 5 
ey mit Area 8 en Bertage alter und der 
u Ru 1 chen Berz 10 iſſe für Gr. bey mir, ft 0 he 1 5 en⸗ 
ei en roͤmiſchen 1 5 2 Ei ter en „ 

e und Harfe 1 ai! 1 © 155 0 5 ME 

150 0 H, hes, auch olg 

apier, „ Feruer ſind auch ei uftarren, ER 2 

9 Fans, sratfshen und N Au, 1 h Lal 12 eiden An 0 


aa iſt, ſo wie die Theilnahme Aller, die den recht⸗ 
chaffenen Erblichenen kannten, wird meinen tiefen Schmerz 
um etwas mildern aber nicht enden. Dies meinen Ver, 
wandten und Freunden, unter Verbittung der Beyleids⸗ 
beieugungen anzuzeigen, habe ich nicht verfehlen wollen. 
Stettin den Asten December 1816. } 

Die hinterbliebene Wittwe. 


Am aten December d. a 
der hieſige Königl. Kreis⸗Steuet Einnehmer, auch Do; 
mainen- und Juſtiz⸗Actuarius und Kicchen⸗Rendant Jo⸗ 
hann Friedrich Blindow, an einem wiederhohlten 
Schlagſtuß im 7rhen Jahre et an ſchuldie⸗ 
ſes Leben Wir zeigen dieſen für uns jch 
desfall allen unfern nahen und entfernten 2 
und Freunden, unter Verbittung der Copdelen, ganz er, 
gebenſt an. Wollin den sten December 1816. N 
Juliane Eliſabeth zimmermann, verehel. Lambrecht, 
ei als Stieftochter. ö 
Johanne Friedericke Blindow, verehel. Goldmann. 

Auguſt Friedrich Soldmann, als Schwlegerſohn. 


Am zweiten dieſes Monats endete mein guter Mann, 
der hieſige Muͤhlenbeſitzer Andreas Friedrich Lie⸗ 
vert im ssften Jahre ſein thaͤtiges gemeinnuͤtziges Les 
ben, an denen Folgen eines unglücklichen Falls. Allen 
theilnehmenden Verwandten und Freunden mache ich die⸗ 
ſes unglückliche Ereigniß hiedurch mit der Bitte bekannt, 
meinen Schmerz durch Beileidsbezengungen nicht zu vers 
mehren. Neuwarp den sten December 1816. 

Verwittwete Lievert, geb. Kaſel. 


J. Morgens um 9 Uhr, endete 


Oeffentliche Vorladung. 
„ dem unter 
anger, ha 3 

Neger auf öffentliche Vorladung aller undekannten 
Eigenthümer, Ceſſionorlen, Pfand⸗ und ſonſtige Inhaber 
der, auf den, in Hinte pommern im Nargart eſchen Kreife 
delegenen Guͤtbern Duc erbeck, Döͤrlngsdagen und Fanger 
eingetragenen, angeblich verlohren gegangenen Obliga⸗ 
sionen, als: * 255 er. Zn 
1) die im Hypotbeckenduche von etbeck, Rubrica III. 
No. . gr die Wittwe des Georg Chelſtoph von 
Schwan, Beate Ellſabeth geborne von Flemming, 
Anf elrzgene Verſchrelbung vom d April 1732, 
ber 337 Rtblr. 2 Gr. Sbeg eld er, 
1166 Kibir. 16 Sr. Verb ſſerurg, 
116 Rihlr. 16 Gr. Morsergade, 


tuſammen 1616 Rthlr. 18 Hr., 

) die auf Düferbeet Rubrica Il. Nas» fuͤr die Kin⸗ 
der des Paſtors Frönckner zu Strelowenhagen ein⸗ 
getrogene Obligation vom za, Janner 1756 über 
233 Meblr. 8 Gr. nedſt zwepjabrigen Zin en und 
Koſten, 3 ie — ” insbe für N 

30 die auf Düfterbe übrica III 7. für den 

Hauptmann von Preuß eingetragene Ooligarion vom 


. 5 — Deebr. 1759 900 Las 8 2 — 
J die auf Düfterbeck Rubri.a III. No. 4. für den 
Pater Sbriſtion Friedrich Pauly zu Doͤringshagen 

905 egen Odliganon vom ar. July 7764 über 


fer 5 ’ \ 
der anf Düftesbest Rubrica I, No. 5, (2) Dörings 


o 


re To: ' 
Verwandten 


ester Gettiob Friedrich Wildemann auf 
eichneten Königl. Ober⸗Lau⸗ 


dagen No. 2. und Fanger No. x. für die Matlen⸗ 
kirche und das Hosoftal zu Naugardten eingetra⸗ 
deren Odligatton dem 3. Sepkbr. 1776. über 
25:0 Rthlt. mit 3 Procent Zinſen, 2 
6) der auf Duͤfterbeck No. 5. (b), Dörinashagen No 3. 
und Fanger No. 2. für die Marienkirche und das 
Hospital zu Naugardt eingetragenen Obligation über 
1500 Riblr. mit 5 Prrcent Zinſen, e 
angetragen. Es werden daher dleſelben biedarch auf⸗ 
gefordert, ihre etwanisen Anſprüche en dieſen Obllga⸗ 
tionen dem bleſigen Ober, Landeggttichte binnen 3 Mor 
naten, ſpateſtens aber is dem auf den zoſten April künf- 
tigen Jabres, Vormittags um 109 Udt, vor dem Depu⸗ 
titten "Herrn Referendarius Uecke andeteumten Termin, 
entweder verſoͤnlich oder dörch einen mit vorſchriſtema⸗ 
higer Vollmacht und blureſchenter Informatſon zu ver. 
ſehenden Sac cee eie te denen, welchen es 
bier an Bekauntſchaft fehlt, det Jaadrath Heintze und 
Ceiminalrath Schmeling vorgeſchlagen werden, ansuisigen) 
und geboͤrla nachtuweiſen. Im Fall ihres Ausbleibens 
in dem Termin, baten fie zu gewaͤrtigen, daß ſie mit 
allen ihren Anfptichen an dle erwähnten Obligationen 
werden praͤcludirt werden; biernächft ader die An orti⸗ 
ſatlon gedachter Obligationen und Loͤſchung derſelden im 
Hypotbeckenbuche durch das Präcluſtens⸗Urtel ſeſtgeſetzt 
werden wird. Stetiin den 18. Novbr. 1816. 
Königl. Preuß, Diev-Landesgericht von Pommern. 


Pfandbriefe Auction. ein) 
Es ſollen die Pommerſchen Landſchaftlichen Pfandbriefe 
Bergen No. 1. 2. und 3. A 1000 Rtlr., No. 4 2 800 Rilr., 
No. 5. à 600 Rthlr., No. 6. à 400 Rihlr., No. 7. 
a 400 Rtblr., No. 8. 9. 10. und 11. à 300 Rtblt., 
No. 12. 13. 14. und 15. A 200 Rthlr., No 16. 17. und 
18. 5 100 Meble „ in Termino den zıflen December dieſes 
abres, Vormittags um 11 Ubr, auf dem Königl. Ober⸗ 
andes zerſcht dor dem Herrn Obet⸗Landesgerichtsrarh 
Zettwach, gegen "gleich baare Beiablung in Courant, 
öffenrlich an den Meiſtbietenden ve ruft werden; wovon 
Kaufluflige bierdurch ben⸗chrichtigt werden. Steitin den 
a. Terdr. 1816. N 9 42 7 
Königl. Preuß. Oker⸗Vormundſchafts Collegtam 
; von Pommern. RICH 


: Bekanntmachung 18 200 
Die bier ze Matkte kommenden Verkäufer find nur 
verpflichtet, für die ihnen angewieſenen Budenſtaͤnde das 


übliche Standgeld zur bieſigen Caͤmmerey, füt welche es 
der Bauſchreiber Linde und Cammereydiener Glaſer ein⸗ 


zu, außer dieſem Standgelde nech dafiir beſonders etwas 
zu fordern, wenn die Verkäufer ihre Buden vor feinem 
Hauſe tu erbauen, von der Behörde aitorifiit worden; 
welches zur Nachricht für die Budenbeſitzer, und zur Ach“ 
tung für die 1 e mir hierdurch bekannt gemacht 
wird. Stettin den ateß Dectmber 115. 5 
Oberbüörgermeler, Bürgermeiſter und Rath. 


Kirſtein. 


a Zaͤuſerverkauf in Stettin. gr 

Das am Kraurmarkt ſub No, 974 belegene Haus des 
Haͤckers Schünemann, welches zu 1053 Ridly. 12 Gr. ge⸗ 
mürdigt, und deſſen Ertranewertb, nach Ahzug der Laß en 
und Reparaturkoßen, auf 1781 Rihlr, a Ek. 4 96 Rüde 


11 he bezahlen. Keinem Haus beſitzer ſteht es aber 


gemittelt wordes, FÜ anderweitig in Termine den aten 
Nebruar 'infuigen Jadtes, Vormittags um 10 Uhr, im 
dieſigen Stadtgericht um öffentlichen Verkauf aus geboten 
werden, Stettin den eoſſen Nevember 2816. 
KKaoͤhigl. Preuß. Stadigerſcht. 


Das auf der Laſtodie ſub Ne, 241 belegene, dem 
Boͤllcbermeiſter Auguſt ruf Helder reich zuzebörtae 
Haus, welches auf 1200 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt if, 
o den azſen Februar 15 Vormittags um 10 Uhr, 


m. biefigen Stebtgerſcht, öffentlich verkauft werden. 
Stettin den 82. November 8816. n i 
en Nee una . Preuß. Stadtgericht. 


Ani on. Rt 

Die zur Conenrem fe des Müllers Blanck gebärlar, 
vor dem n eg Uebecreſte des Woon⸗ 
bauſes ſub No. 95 (b), der holländiſchen Group nwind⸗ 
muͤble, die noch vordandenen Moterfalten und die Müb⸗ 
lengerechtigkeit, follen von neuem in Termino den arten 
Januar 1817, im biefisen Stıdtgeriche öffentlich dem 
Meiſtbietenden zum Veikauf gusgeboten werden. Stettin 
den as. Novbr. 1816. Koͤnigl. Preuß. Stabtilericht. 


Oeffentliche Vorladung. 


Von dem unterzeichneten Königlichen Oter⸗Landesge⸗ 
richt find olle dieſentgen, welche an der für den Land⸗ 
ſchafts⸗Director vor Puttkammer zu Poberow auf Nein: 
feld dey Barnow, Stolpſchen Kreiſes, Rubr. III. No. 7. 
und auf Lindenbuſch, Rummelsburgſchen Kreiſes, Rubr. III. 


No, 9 einsetragenen, bereits. bejablten, aber verlohren 
gegangenen Obligation vom zoſen November 1808 über. 


2000 Rehlr. Courant zu 5 Procent zinsdar, als Eigen tdu⸗ 
mer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Brieſeinhaber An⸗ 
frühe zu baben vermeinen, vorgeladen werden, binnen 


3. Monaten, und längſtens in dem auf den zzten Jaruar 


7817, Vormittags um 9 Ubr, allzter im Ober⸗Laudes⸗ 
Gerichts⸗Collegtenbauſe angeſetzten Termin entweder pers 
ſoͤnlich, oder durch zu aͤßige Bevollmächtigte, wozu Ibnen 
der Jun Eommilfionerseh Braunſchweig hlerſelbſt, und 
die hieſtaen Juſtli⸗Commiſſarten Hentſch, Hoffiscol Hel⸗ 
wing, Sirikker, Naumann, Deetz, Teßmar und Leopoldt 
vorgeſchlagen werben, zu erſcheinen, und ihre vermelnt⸗ 
lichen Anforüche an der gedachten Obligatlon aus elnem 
Erbe, Eigenthums⸗, Ceſſtons oder Pfandrechte, oder 


ſonſt aus elnem gefeglichen Grunde berrüdrende Anfors 


derungen, ſie baben Namen wie fie wollen, anzuzeigen, 
und deren Nichtigkeit nach uwelſen, die zur 0 
derſelben dienenden Urkunden oder ſonſtige Bewelſesmittel 
urſchrifttich, beſonders aber, die gedachte Original- Opll⸗ 
nation zu produelten, und bamnaͤchſt die weitere rechtliche 
Verfugung, im Fall th, es Außendlelbens aber zu gewär⸗ 
tigen, daß fie unit: Alte ihren „Anfprüchen an der auf 
Reinfeld bey Barnem,Rubr, IL; No. 7. und anf Lindens 
duch Ruhr. III. No. 9 eingetragenen Oblioation vom 
agſten November 1802 über, Riblt. & 5 Procent 
sinsbar, werden präcindiret, letztete für unverbindlich geach⸗ 
get, und mit allen rechtlichen Wirkungen amortifire, und 
demnächſt die Löͤſchupg des gedachten Eapitald im dem 
Land und Hypotbeckenduche auf die Gütber Reinfeld und 
Llndenbuſch verfügt werden wird. Coͤslin den raten Sep⸗ 
tember 1816. König. Preuß. Oder⸗Landesgerſcht 
8 von Pommern. 


25 Vorladung 
Da die von dem pieſeldſt verſtordenen Schuhmacher 
Carl Stalsmund Heffmann unterm zoſten Jar nat 1800 
an den Oberamtmann Jerrow iu Cobrem deer 1000 Mib!r. 
Eourant ausgeſtellte, vi decreti vom ten Feb rue eſos⸗ 
dem anni auf des Schuldners Haus ſowohl, als dem det 
Bürger, Schuhmachers Jrzachm Friedeih Malkewitz eins 
getragene Odligation nach der piotrcolartſchen Erklarung 
des Glänbtaers abgetragen, ader verlobren gegangen iſt; 
ſo werden biermie, auf den Anttaı des ꝛc Ma lkewitz alle 
unbekannte Ceſſtonarlen, Sigentbümer Mint oder on⸗ 
dige ee „st gedachten Schuldoerſchleibun 
oͤffenelich oyrkel bes, zn dem auf den roten März der kuͤnf⸗ 
tigen Jab 1 Je mettzas um 11 Ubt, angeſetzten 
Termiß auf Wen mer zeichneten Stadtgericht entweder 
perſönlich öder dörch Mandetarten zu erscheinen, das 
Orſolnal⸗Schold⸗Instument zu produciren und ihre Uns 
ſprüche darauf jn Fezründen, bey ibtem Ausb elden aber 
zu gewaͤctigen, daß Me aller idrer Anſprüche aus der 
Dh aarion für verſußfig erklärt, und das Document ſeldſt 
me kiffcirt und im Hypotdeckenbuch gelöſcht werden fol, 
Moin den asien September 1816. 
Königlich Preußiſches Stabdtgerlcht. 


Gerichtliche Vorladung. 

Der Sohn des allhier verſtorbenen Thoreinnebmer 
Marquardt, Namens Friedrich, der ſich im Jahr 178 
nach Poblen begeben, und ſeit der Zeit nichts von ſei⸗ 
nem Leben und Aufenthalte wiſſen laſſen, laden wir ſo⸗ 
wobl, als auch feine etwanlgen, uns nicht bekannten Erz: 
ben und deren Erbnebmer, auf den Antrag feines Cuta⸗ 
tots, ble mit vor, ſich in Lem guf den loten September 
1817, Vormittags 11 Ubr, in 15 e ange⸗ 
ſetzten Termin, vor ons zu geſfellen, oder noch vor⸗ 
ber in unſerer Regiſteatur verfönlich oder ſchriftlich zn 
melden, und weitere Auweiſang zu erwarten; bey ſeinem 
und ſeiner uns nicht eekannten Erben Ausbleiben urd 
Stillſchweigen aber wird der genannte Provocat, den ge⸗ 
ſetzlichen Vorſchriſten gemäß, fur tods erk art, und zugleich 
dofür angenommen werden, daß keine Erben vorbanden 
ſind, denen ſeln, in unſerm⸗Depoſite befindliches, 2g Nthir, 
Cour. betragendes Vermögen ausgeantwortet werden kann, 
und alfo mit der Adſenbung deſſelden, au die compe⸗ 
tente Behörde, verſabten werden wird. Uebrigens kann 
ſich Propocat, oder deſſen undekannte Erben, auch durch 
einen gebörtg lealt'mirten Bevollmaͤchtlaten, wozu wir 
ibm den Herrn Jui, Commiſſionsrath Kreich bieſelbff, 
in Vorſchlag bringen, dev uns melden. Cammin den 
26. October 1816 Königl. Preuß. Stedtgericht. 


Gutheverpachtung. 


Das unter Mitter ſchaftlicher Admin k ſtratl 
Graͤfllch von 0 Noreen, Wilbeie tee 
eine Melle en loc belesen, welches zu Trinttes 6 
1817 pachtlag wird. e von da ab, anderweitig anf 


A -Meibietenden verpachtet werden, und 
% iſt dazu vin weremtoriſcder Biesunassermin auf tem 
gien Januar urs, Bormintans im Land ponſe bisſelbg 
angeſeßzt, wotu Pachtlugige blerwie öffenslud. vorgsladın 
werden. Der Auſchlag und Die Pachibed naungen deßt⸗ 
den ſich ſowobl der dem Hemm Ni fis, Rasb don 
tülpnagel auf Taſchenberg, sn Her tu Ritt r⸗ 
— — WERE 47 A Pönnen bort 
eben werben. renz resten Nobember 

nanzelſe Miterichafts Blast. 


| „Guthsper kauf. 
Ein im beſten Zutzande befindliches Laudguth in Hin⸗ 
terpommern, ven 3600 Morgen Figchen⸗Indalt, woden 
Roagen⸗ und Weitzenboden, flebes ſowobl mit als obne 
Inventatium zum Verkauf und kann der größte Theil 
des Kaufgeldes in billigen Zinfen darauf Beben bleiben. 
Das Naͤdete iſt zu erſehen ber 75 g 
J. C. Rolin, in Stettin. 


werden kann. a z 

2) An Acker circa 16 Scheffel Röagen⸗Auſſaat. 

3) An Wleſen, a Pommerſche Mo gen. 

4) In einem Gorten von 5 Scheffel Erdtoffel⸗Auſſaat, 

worin mebrere Obff daͤume. 

Den Verkaufs⸗Te min ſetze ich eln fiir allemal auf den 
aoſten Februar 1817 feſt. Wer Luſt bat, dieſe Grund⸗ 
Rüde in kaufen, kann ſich zu jeder Zeit von der Beſchaf⸗ 
fenbelt derſelben überseuger. Izſenttz den 7. December 
1816. Der Schmiedemeiſter Volgmann. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Am ırten December dieſes Jahres, Nachmittag um 
A2 Ude, wird der Mobillar⸗Nachlaß des Salarlen Caſſen⸗ 
Affiſtenten Kutſch, beſtebend aus Lelnenzeug, Betten, 
Leldwaſche, Kleidungsſtücken, Hausgeraͤth und Kupfers 
Richen, nebſt einer Büͤchſe, in dem Terminezimmer des 


W 


—ä—— —— —— 

Auf Befehl Eines hoben 

azſten d. M. und Jabres n 

e n bea aun, 

e ein Sortiment enthalten, als: 0 

a ai 1 Stid von 70 Fuß Länge, 20 Zoll am Zopf, 
: 1 70 . 
g 1 , . TREE RN 
1 a 96.9 „ 19 „ „„. 


Öffentlich an den Meiſtbistenden, unter Vordebalt hoͤch⸗ 


A 8. Comdilſtarius 


fer Zuſchlage⸗Gene migung, auf dem Holde am Frauen- 


r biefelbh. verfeinert werden; wozu ich Kauflleobaber 
See elnlade. Solche find täglich zu Jeder benebigen 
Stunde vom Unserjeichheten, oder darch den Holzwaͤrter 
Koch nachzume ſen, und well 5 icht im Waſſer lie; 


| x 
| en, auf allen Seiten zu d chigen Stettin den 1. 
| ebr. 1816 Ernſt yh 


Önigl. Holz Inſp . dnefraße No. 92, 
— d ckenbanf und Bunde Paßhanf, ſollen 
December, Nach mittags 2 . im 
Speicher No. 59 (9) für aus waͤctige Rechnung iu billigen 


Drarfen verkauft werden, © dr 
ittwoch den 18ten Derember, Nachmittag um 23 Uhr 
ANocſton über dr Parthey nene Malaga Eityonn, 
Laadie My. aaa. 2 02.0 


0 


fsen und kleinen Gebinden, 


be e oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
aut in n den 1. De 


Finant⸗Winiſterit, ſollen am 


* 
8 
Er 


G. E. M 
eee, 


Sonnabend den atſten December c., Nachinittag um 
2 Uhr, wird über eine Parthie Buenos-Ayres-Häuce, welche: 
auf dem zweiten Boden im Speicher der Herren Weber 
& Serip, in der Oderltiaise lagern, Auction gehalten 
werden, 2 ö 


1 Schiffs ver kauf. | 

Auf den Antrag der Rhederey foll das Galllasſchiff 
Hulda, welches bisder vom Schiff, J. G. Grawitz ge⸗ 
führt, 82 alte Commerzlaſten groß if, und binter der 
Baumprücke am Schlochthauſe ligt, aus freyer Hand 
verkauft werden. Der Bietunas⸗Termin iR auf den 
Isten December dieſes Jsßres Nachmittaas 2 Uhr, in 
der Wodnung des Juſtiz⸗T wi rius Boͤbmer angeſetzt. 
Kavflußige werden dann mit dem Bemerken eingeladen, 
daß des Inventarium Schiffs jeder Zeit bey dem 

n werden kann. 


Herrn Stodiratb Graff eingeſehe 


4 


Zu verkoſen in Stettin : 


— 


Caffe, Reis, Buenos-Ayres-Hadte und Portwein In gro- 
be 
Ph. Behm & Rahm, 


— nn 00000 
„„Feiſche Stralſunder Fuckherlnge uno Italleniſche Ma⸗ 


ronen, ſind zu haben bey SHornejus, 

5 ) Leufenſtraße No. 739. 

Saus verkauf. 28 
In der kleinen Wollwederſtraße ſteht ein Haus, unter 
N. 72%, beſtebend aus 8 Stuben, 6 Kammern, einen 
Wonnkeller und andere Kellerey, aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. : 177 11 
— a nn 
1 Zu 38 W 1 500 
em Roßmarkt No. 759 I ſogleich eine Stube 

mi: he eubel zu vermiethen. BAR ZEN 


Bekanntmachungen 


VVV 
. Unſere bis dahin jährlich. geyabte Weihnachts 92 
3 Ausſtellung, iſt von heute an auch für dies Jahr 88 
r wieder eröffnet, und durch fo manchen neuen und 25 
I ſehr huͤbſchen Sachen, wie auch allen nur mög: 2 
25 lichen lakirten Waaren, und vorzuͤglich ſchoͤn ge⸗ ir 
2 malten Taſſen von der Berliner Fabrik vergrößert e 
e worden. — Da wir jedoch entſchloſſen find, die ſe Ir 
= Ausſtellungen für die Folge nicht mehr fortzu, 2% 
2. ſetzen, fondern mit der diesjährigen den Beſchluß & 
ju machen, 0 wuͤnſchen wir zugleich, unſer in die⸗ 5 
= fem Fache ſchlagendes Waarenlager, fo viel wie 27 


«2% möglich aufzuräumen, und werden daher ſehr viele 8 


Ze Artikel deſſelben, namentlich ſämmtliche Spiel⸗ 
4 und Wachsſachen, Hi u, alle Eorien Rauch⸗ En 
und Schnupitabackdt oldene Ohrringe, Pett⸗ 2 
A ſchafte und Tuchn deln, die air’ in allen For⸗ 2 
men und Großen oiletten, Halsban 
Ader u. ſ. m., für, theils auch bedeutend . 


unter den Einkat 
daher unſern weigh Gonne 
recht zahlreichen Züſpruch. Stettin, den 16. Des 2 


tember 1816. 2 $ 
eiſters Wittwe & Comp. 


F * 0 

. 2 3 RE RER m 3 

Zum bevorſtehenden Weihnachten empfehle ich mich 
meinen geehrten Handlungsfreunden ergebenſt mit man⸗ 
nig falt gen Spielfachen ; neueſten Kinderſchriften und Ger 
ſellſchafts Spielen; einem choͤnen Sortiment feiner be; 
matter Taſſen und Pfeiffenkoͤpfe; laguirten Warren aus 
der Stobwaßerſchen Fabrike, als: Leuchter, Kaffebretter, 
Brodtkoͤrbe ꝛc. Ich werde durch billige und aufmerk⸗ 
ſame Bedienung das mie bisher geſchenkte Wohlwollen 
zu befeſtigen mich beſtreben, und meine Ausſtellung von 
dieſen Sachen den ıgten d. M. eröffnen, 
18 Wilh Rauche, am Heumarkt No. 29. 


rr Dr 5 F - 
Meine dies jähtige Weihnachts Ausſtel⸗ 
tung habe ich mit viele nmeuen nützlichen und 
angenehmen Wagen aermehrt. 
Außer allen Gattungen Galanterie⸗Waaren für 
Damen und Herren, mebik vielen Sorten Spielzeug 
für Knaben und Maschen anwendbar, zeichnen ſich bes 
onders lakırte Wagren aus, als: Thee⸗Maſch nen 
in neuester Form, Tiſchplatten und Kaffeebretter, Blu⸗ 
Amen Wäſen, Leuchter, Brod⸗ und Fruchtkorbe, chemiſche 
Feuerzeuge, Schnupf und Nauchtabacksdoſen mit ſchoͤnen 
Gemälden, desgleichen prachtvoll bemalte Berliner porzel⸗ 


Anine Kaffeetaſſen und dergleichen Pleifenköpfe mit und 


ohne filbernen Beſchlaͤgen. — Ich habe bei den zum Ge⸗ 
hen eignenden Sachen, für jeden Stand und Alter 
mit Sorgfalt gewählt, werde nicht allein Alles zu den 
möglich billigſten Preiſen verkaufen, ſondern auch vers 
ſchiedene Artikel, womit ich aufsurdumen willens bin, 
zu den Einkaufspreiſen ſtellen. 100 bitte daher, mich mit 
Lahlreichen Zuſpruch geneigſt zu beehren, und werde 
das feit vielen Jahren mir guͤtigſt geſchenkte Wohlwol⸗ 
fen meiner hoch 100 8 N ef e 
die aufrichtigſte Bedienung befeſtigen. 
rd G. c B. Schultze. 


— —— —- —-— ——¼ — —— — 
Ich dabe einige Stuͤcken kornblaue Tücher erbalten, 
die ſich dinſichtlich lbrer beſonders ſchoͤnen Farbe und 
Qualité zu en Wie 3 eignen und ver⸗ 
r * . 
re $ petermann, Schubflraße No. 148. 


Friſche Auſtern, Stralſ. Flickherlnge, mit Gewürt eins 
gemachte Meunaugen, in ganzen und halben Schockfaß⸗ 
chen, achte draunſchw. Würfe, aroße Maronen oder Ca⸗ 


ſtanſen, bey C. H. Gottſchalck. 


Zantifche Corinthen, Jamaica-Rumum, Mallagaer Pome- 
ranzen und Citronen, im Ganzen und einzeln billigft bey 
Carl Goldhagen, 


Es iſt wieberum beſter Schuhmacherpech billigſt zu ha⸗ 
den, bey J D. Neumann, ; 
In der Frauenſtraße No. 913. 


Gegen Eintragung auf ein bleſſges Haus, welches auf 
15000 Rthtr. taxirt iſt, wird eine Anleihe von 2000 Rthlr. 
zur enften Stelle, jeboch obne Vermittelung eines Unter⸗ 
baͤndlers geſucht. Naͤhere Nachricht giebt die biefige Zei; 
tungs⸗Expedition. x Jeg 7 4 


Eine Nachtigal, welche der Elgenthuͤmer bereits al: 
dertbalb Jabte gebabt und einen guten Schlag hat, iſt 
W. und Futter abzulaſſen, No. 457 Mon 


+ 


Außer allen Sorten Tonfectuten empfehle ich mich 
zu dieſem devorſtehendta Weihnachten einem kechgeegr⸗ 


ten Publicum, mit allen nur möglichen Sorten Pfeffer „ 


wie auch Therner Gewüͤrkuchen, und feinen und ordinal: 
ren Zucerniffen 26. und deiſpreche gute Ware und bitie 
um arfälligen Zuſpruch. — Zugleich mache ich ein gechtr 
tes Publteum biemit bekannt, daß ich meinen Laden iu 
dieſem Wet nachten in der Breltenſtraße No. 412, ale 
den arſten d. Mä eröfnen werde, und find obenerwäbnte 
Waaten in der Breitenſtraße, wle auch in der Louiſen⸗ 
ſtraße No. 753 zu haben. Aegen, Conditor. 


3u dem beyciftiebenden Weinachten empfeble ich mie 
mit einem Kefonders ſchoͤnen Sortiment Cenfectuten, = 
auch A und Piefferruchen, ſcha chle mit mit det 
Hofuuna, elgem geeßcten Pub lieum nach Aufriedendeit in 
bedienen. F. Vobeldt, Conditor, 
Breiteftraße No. 370, obnwelt dem engl. Hauſt. 


In einer biefigen Wastenbandlung wird ein Lehrling 
85 guten Eitern verlangt; des Nädere in der Zeltungs⸗ 
edition. 


Wir zeigen hiermit ersebenfi an, daß der Commis w. 
Meyer nicht mehr in unſern Dienſten iſt. Stettin den 
10. Deebr. 1816. Louis Saling & Comp. 


600 Rthlr. werden zur erſten Hypotheck auf ein Hiefl- 
ges Grundguͤck, welches den sfachen Werth bat, wo 
moglich gleich, sur Anleihe geſucht; ein Naͤderes in 
der Zeltungs⸗Expedition. f 


J.mand, der keinen Wagen bat, fact einen Reiſege⸗ 
ſellſchefter, um auf gemeinſchaftliche Koflen dleſe Woche 
nach Berlin zu reifen. Ein Naͤberes im Hotel de Pruſſe. 


Eine Wirthſchofterin, welche Beweilſe idrer mehrjaͤb⸗ 
rigen treuen Dlenſte in dieſe“ Sigenſchaſt aufzuwelſen dat, 
wird zu Weihnachten auf dem Lande in der Nähe von 
Stetiin geſucht. Naͤdete Auskunft gledt die biefige Zel⸗ 
tungs Expedition. g 


ſacken und aeg 

gen Totere reitend aus Ru 

densgöttin SUB see fahrend. 
[4 


Cour. 
Standesperfonen zablen nach Belieben. Auch vimpfeble 
ich mich mit ne a feinen modernen Damenkörben 
in billigen Preiſen und teeller Bedienung, bitte daher um 
geneigten und zablreichen Zuspruch. 5 
©, Thom, Korb macher, Reifihlägerkr, No, 171. 


Bei 


